
Standortvorteil Schweiz?
Ursachen für positive Bestandsentwicklungen bei Schweizer Brutvögeln
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Trends einheimischer Brutvögel

Wie viele Arten hatten einen negativen 
Bestandstrend von 1990-2024?

A) 23% B) 40% C) 58%

180 Arten
1990 - heute
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Trends einheimischer Brutvögel

Swiss Bird Index

EU Häufige 
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Rigal et al. 2023

Was sind die Gründe für die 
positiven Bestandsentwicklungen 
der letzten Jahrzehnte? 



“Wir stellen fest, dass die Schweiz im 
Vergleich zu Deutschland und 
Frankreich systematisch kleinere und 
weniger vielfältige Vogelpopulationen 
aufweist, was ausschließlich auf 
Unterschiede in der Landwirtschaft 
zurückzuführen ist. “

Engist et al. 2023

Watson.ch:

Trends einheimischer Brutvögel



Ursachen für positive Bestandstrends

• Rückgang der Jagd
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Ursachen für positive Bestandstrends

• Rückgang der Jagd

Anzahl der Brutpaare der Saatkrähe in NW Deutschland 
(Krüger et al. 2020).
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Ursachen für positive Bestandstrends

• Rückgang der Jagd
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• Förderung und Management
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Ursachen für positive Bestandstrends

• Rückgang der Jagd

• Förderung und Management

• Agrar-Umweltmassnahmen

• Veränderungen im Wald 

1989

2000

© ETH-Bibliothek, Sammlung Documenta Natura, Hans Kobi; Roger Huber

Loran et al. 2016



Ursachen für positive Bestandstrends

• Rückgang der Jagd
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• Verschiebungen von 
Verbreitungsgebieten
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Ursachen für positive Bestandstrends

• Rückgang der Jagd

• Förderung und Management

• Agrar-Umweltmassnahmen

• Veränderungen im Wald 

• Verschiebungen globaler 
Verbreitungsgebiete

• Höhenverschiebungen
© Samuel Trümpy
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Höhenverschiebungen

Anteil am Bestand (%)
2013-2016

Veränderung (%) 
seit 1993-1996
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Höhenverschiebungen
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Höhenverschiebungen

Oberhalb 1000 m
Nationaler Trend
Unterhalb 1000 m 

Oberhalb 1750 m
Nationaler Trend
Unterhalb 1750 m 

Bestandstrend wurden stark höhenabhängig

• Anhaltend negative Trends in den Tieflagen

• Positive Trends in der Höhe

Stabilisierung des nationalen Trends

© Mathias Schäf
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Höhenverschiebungen

Höhenabhängikeit der Bestandstrends von 74 Arten 2014 – 2023 

Monitoring häufige Brutvögel (MHB)



Höhenverschiebungen

Höhenabhängikeit der Bestandstrends von 74 Arten (MHB)

2004-2013 2014-2023
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Positiver Wert: 
In der Höhe positiver/
weniger negativ

Negativer Wert: 
In der Höhe negativer/
weniger positiv



Höhenverschiebungen

2014-2023 hatten 58 Arten (78%) in der Höhe positivere Trends 
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Goldammer

Gesamter Alpenraum
Oberhalb 800 m
Unterhalb 800 m  



Höhenverschiebungen
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2014-2023 hatten 58 Arten (78%) in der Höhe positivere Trends 

Gesamter Alpenraum
Oberhalb 1000 m
Unterhalb 1000 m  



Höhenverschiebungen

38
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Ø1062 m 
(2014-2023)

2014-2023 hatten 58 Arten (78%) in der Höhe positivere Trends 

Gesamter Alpenraum
Oberhalb 1000 m
Unterhalb 1000 m  



Höhenverschiebungen

Quelle: Maps.interlude

Ø1062 m 
(2014-2023)

Mittlere Höhe der europ. Länder



Höhenverschiebungen

EU-Trends 2014-2023
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Trends einheimischer Brutvögel

Swiss Bird Index

EU Häufige 
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Was sind die Gründe für die 
positiven Bestandsentwicklungen 
der letzten Jahrzehnte? 

Positivere Entwicklung in der 
Schweiz getrieben durch 
Zunahmen in der Höhe 



Standortvorteil Schweiz?

Tieflagen

• Schweiz ≈ Europa

• „Wir stellen fest, dass die Schweiz im 
Vergleich zu Deutschland und Frankreich 
systematisch kleinere Populationen und 
weniger vielfältige Vogelgemeinschaften 
aufweist, was ausschließlich auf 
landwirtschaftliche Unterschiede 
zurückzuführen ist.“ Engist et al. 2023 

Berggebiete 

• Historisch weniger intensiv genutzt, auch 
wegen Topographie

• Temperaturanstieg ermöglicht Besiedlung 
in höheren Dichten/Besiedlung neuer 
Flächen

• Erhöhter Druck auf alpine Arten 

• Alpen als Refugium 



Die Alpen als Refugium
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Danke!

Jahr

1972 - 19762013 - 2016
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Danke!
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